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Das Schickſal der ruſſiſchen Kriegs
gefangenen

WTB Berlin 6 September Entgegen anderslau
tenden Meldungen beſteht wie uns von zuſtändiger Seite
mitgeteilt wird zurzeit keine Möglichkeit die ruſſiſchen
Kriegsgefangenen durch die öſtlichen Randſtaaten hindurch
zuführen Die deutſche Regierung iſt nach wie vor von der
Einwirkung der Entente auf die Regierungen dieſer Rand
ſtgaten und ihren Maßnahmen abhängig Es muß daher
leider mit der Tatſache gerechnet werden daß die ruſſiſchen
Kriegsgefangenen trotz der ſchwierigen Verpflegungslage des
Landes und trotz ihres begreiflichen Wunſches auf baldige
Heimkehr noch in der Mehrzahl bis in den Win
ter hineinin Deutſchland verbleiben müſſen
Denn auch für den Abtransport über See im Grof n fehl
es an der dazu erforderlichen Tonnage Die deutſche Regie
rung wird wie bisher ſo auch in Zukunft den Abtransport
ausſchließlich nach dem Geſichtspunkt leiten daß jeder
Kricgsgefangene ſo abtransportiert wird daß er möglichſt
ſeine Heimat erreicht oder die Gegend in die er ſich begeben

vwill

Ein Zwiſchenfall auf der Schelde
WTB Amſterdam 6 Sept

berichten von einem Zwiſchenfall auf der Schelde Ein
niederländiſches Torpedoboot hat ein italieniſches Schul
ſchiff das ſich auf der Fahrt nach Antwerpen befand
angehalten da es für dieſe Fahrt keine Ermächtigung
der niederländiſchen Regierung beſaß

Ueber den Zwiſchenfall auf der Schelde wird weiter
gemeldet Der Kommandant des niederländiſchen Tor
pebobootes der das italieniſche Schulſchiff anhielt habe
nach lebhaftem Wortwechſel erklärt er werde um die
Ankunft in Antwerpen nicht zu verzögern ſelbſt die
Zuſtimmung zur Weiterfahrt erteilen wenn der italie
niſche Kommandant ihn darum erſuche Der italieniſche
Kommandant ſtimmte zu worauf das Schiff weiter
fahren konnte

WTB Mannheim 6 September Die Pfalz Zentrale
meldet in einem Nachtrag zu dem Telegramm über die Ver
ſammlung in Frankenthal Die dort gefaßte Entſchließung
die dem Reichspräſidenten Ebert und dem bayeriſchen Mi
niſterpräſidenten Hoffmann übermittelt werden ſoll hat
folgenden Wortlaut

Die am Donnerstag den 4 September in der Turn
halle verſammelte Einwohnerſchaft von Frankenthal pro
teſtiert einmütig gegen die Beſtrebungen gewiſſer Ele
mente die darauf hingusgehen die Pfalz von Deutſchland ab
zutrennen Es iſt Lüge wenn von den Leuten um Hacs
herum und dem Bund für eine freie Pfalz behauptet wird
das pfälziſche Volk ſei in ſeiner Mehrheit mit ihren Be
ſtrebungen einverſtanden Durch 100 Jahre mit
Bayern verbunden wollen wir mit treupfälziſcher Geſinnung
bei Bayern bleiben Jn dieſem Zuſammenhange mit dem
veutſchen Reiche vollbewußt der ſchweren Laſten welche wir
in Gemeinſchaft mit unſeren übrigen Volksgenoſſen zu tragen
haben geloben wir in Gemeinſchaft mit allen Übrigen Stüm
men des deutſchen Volkes brüderlich alles Leid zu tragen
es wir in beſſeren Tagen an allen Freuden teilgenommen

aben

Vergrößerte Beſatzungszone für ödſe Amerikaner
Haag 6 September Eigene Drahtnachricht New

Hork Amcricain teilt aus Koblenz mit h beſchloſſen
hat daß der Teil des Rheingebietes der ndig von den
Amerikanern beſetzt ſein ſoll um das Doppyelte des Gebietes

e herderden ſoll daß jetzt unter amerikaniſcher Ve
etzung ſteht

Hie Entlaſſung unſerer Heimgekehrten
Berlin 6 September Eigene Drahtnachricht Heute

werden die erſten unverwundeten Kriegsgefangenen die vonEngland nach Deutſchland verſchickt wurhen la die Heimat

endgültig entlaſſen Jn Sonderzügen die wie die ehemaligen
Urlanberzüge die großen Hauptſtrecken entlang fahren wer
den ſie der Heimat zugeführt und kännen zum Teil An heute
beſtimmt aber morgen in den Schoß ihrer Fami zurück
lehren Die Abwicklung der Abfertigungsgeſchäfte hat tadel
los geklappt Die Arbeit iſt nicht gering denn die vollſtän
dige Ausrüſtung mit n Beſchaff von Aus enſſe erfordert

Belgiſche Blätter

weispapieren und die Am gzahlung
ihre Zeit Veim erſten Transport W etwa 1000 Mann ſind

worrund 500 000 Mark ausbezah

Beibehaltung der KartoffelZwangs
wirtſchaft

Serlin 6 September Eigne Dra
Keihsernährungsminiſterium erläßt unter dem 4
die Verordnung für die Dem tung der Karto
laufenden Wirlſchaftsjahre Die öffentliche Bewirt
insbeſondere die Vorſchriften über die Sicherſtellung und
ferung ſind aufrechterhalten da bei Freigabe des

e
nur er neni der Se

Lie

a ag 8 September ene Drahtnachri räges c Sinne vor mehreren en
onen eine R halten in der er ſprte kein Menſch

glaube daß der erbund n n werde Kriege
durchaus unm zu machen ſei j zu erwp rten

es dem Vö werde die eineseuches u zu machen wiridie in der Völkerbund

W

Völker daß

Halle Sonnabend den 6 September

für November bis Januar 2 Pfund Zulage Die unmittel
bare Eindeckung auf Bezugsſchein iſt weſentlich erleichtert
An Saatgut ſind 10 Zentner pro Morgen zu belaſſen Feſt
ſetzung der Schwundprozente bleibt nach Maßgabe des Ernte
ausfalls vorbehalten

Wie heben wir die Kohlenföröerung
Berlin 6 September Eigene Drahtnachricht Jm

Ruhrrevier haben in den letzten Tagen auf einer großen An
zahl Jechen Verſammlungen ſtattgefunden die teils in Form
von Ausſchußverſammlungen von Vetriebsausſchußverſamm
lungen zum Teil aber auch in der Form von Belegſchaftliz
verſammlungen abgehalten wurden An allen Verfammlun
gen nahmen Vertreter der Bergbehörde teil Gegenſtand der
Verhandlungen war in allen Fällen die Hebung der Förde
rung insbeſondere die Erörterung der Frage ob ſich die Be
legſchafien in Anbetracht der beſtehenden nationalen Wirt
ſchaftsgefahren zur Leiſtung von Ueberſchichten herbeilaſſen
wollten Jn den meiſten Verſammlungen einigte man ſich
dahin daß bevor an die Bergarbeiter das Verlangen nach
Ueberſchichten geſtellt würde erſt deren berechtigten Wün
ſchen Rechnung getragen werden müßte vor allen Dingen der
Reformierung des Knappſchaftsweſens Aufbeſſerung der
Entlohnung Abbau der Arbeitsloſenunterſtütung Arbeits
zwang im Bergbau für diejenigen deren Arbeit durch Frauen
und Kriegsbeſchädigte verrichtet werden köme Wenn für
dieſes Jahr infolge des Kohlenmangels Urlaub nicht gewährt
werden könne ſo müſſe wenigſtens eine ntſchädigung in der
Höhe des während des Urlaubs zy zahlenden Lohnes bewil
ligt werden Eine Steigerung der Produktion könne auch
dadurch herbeigeführt werden daß für genügende Preßluft
beſſeres Material Gummiſchlüuche Bohrhämmer und Wag
gons ausreichend geſorgt werde Hier ſei der Hebel anzu
ſetzen nicht Kohlenmangel ſondern Wagenmangel f i in den
meiſten Fällen Urſoche der Kohlennot Nicht an die Berg
arbeiter dürſe der Ruf nach höheren Leiſtungen ergehen ſon
dern an die Metallarbeiter in den Eiſenbahnwerlſtätten und
Lokomotivbauanſtalten

Der montenegriniſche
W B Rom 6 September Agenzig Stefani demen

tiert ein von der ſerbiſchen Geſandtſchaft in Bern veröffent
lichtes Kommuniqué nach dem Prinz Peter und 500 Mon
tenegriner Gaeta am 1 September verl iſſen hätten um zu
verſuchen in dem von den Jtalienern beſetzten Teil des Lan
des die Monarchie wieder aufzurichten

NKachſpiel zum Fall Cavell
WTB Paris 6 September Der Denunziant der

Miß Cavell namens Quien iſt zum Tode verurteilt worden

Eine amerikaniſche Jnduſtriellen
verſammlung

WTB Amſterdam 6 September Laut Telegragfmeldet die Times aus Waſhingten daß an der ameril
niſchen Jnduſtriellenkonferenz die nächſten Monat beginnt
45 Vertreter teilnehmen und zwar je 15 Vertreter des Ka
pitalismus der Landwirtſchaft und Arbeiter Der Kor
reſpondent der Times zweifelt daran daß die Führer der
Gemähigten wie Gompers in der Lage werden die radi
lalen Elemente im zu halten
den ausländiſchen Arbeitern ſind
eben beendeten Ko

wilſon über den Völkerbund

Vor und während des Krieges

Unterſeebootsbau und
Unterſeebootskrieg

Von beſonderer Seite geht uns dieſe Dar
ſtellung über die Geſchichte des Unterſeeboot
baues vor dem Kriege zu Wir empfehlen ſie
der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer

J

Eugen Richter hat am 23 Februar 1900 als
erſter im Parlament den Staatsſekretär v Tirpitz auf
die Wichtigkeit des Bootsbaues aufmerkſam gemacht
er wies auf das franzöſiſche Vorgehen hin Er erhielt
von Tirpitz eine glatte Abſage

Die All deutſchen Blätter ſchrieben 1901
höhniſch Geſetztenfalls aber man würde in die Lage
kommen durch Gott weiß welche heute noch ganz un
definierbare neue Erfindungen ein brauchbares Unter
ſeeboot zu konſtruieren dann würde man immer noch
vor der Frage ſtehen was man mit dem Ding in der
Finſternis tief unter dem Waſſer machenſollte Jeder beſonnene Seemann oder See
offizer der ſich dieſe Frage ſtellt wird ſtets zu dem
Schluß kommen Ich kann mit dem Ding unter
Waſſer nichts anfangen Betrachten wir man

die Leute welche ſich mit dem Bau von Bvoten be
ſchäftigt haben es ſind alles Dilettanten Auto
didakten geradezu Schuſter und Schneider
Nie wird ſich ein tüchtiger Jngenieur der die Natur
geſetze kennt mit ſolchen Dummheiten beſchäftigen Da
nun aber eine gewiſſe Art von Menſchen nie alle wird
ſo wird der Spuk des UBootes auch noch auf ewige
Zeiten ſchwache Gemüter beunrnhigen

So blieb es Die Fortſchrittler haben in
äher Arbeit bis in den Weltkrieg immer wieder denSan von UBooten gefordert und zum Teil durchgeſetzt

Die All deutſchen haben 1914 1918 ebenſo ſachver
ſtändig über Boote geurteilt wie 1901

Staatsſekretär Tirpitz blieb ſtets Gegner der
UBvote Er hat ſtets mehr gehindert als gefördert

Die alldeutſch konſervative Poſt ſchrieb noch am
6 Juni 1914

Die Boote eignen ſich vorzüglich zur Verteidigung und
Offenhaltung von Ein und Durchfahrten und ſie können unter
beſonders günſtigen Bedingungen vielleicht einmal in einer
Seeſchlacht verwandt werden Damit iſt ihre Wirkungsmöglich
keit heute aber bereits erſchöpft und wenn man hinzuninmt
daß ſie ſich gegenwärtig doch nur mit Zittern und Za
gen in eine ſchwere offene See hinagauswagen
daß ſie alſo keinerlei wirkliche Seeausdauer be
ſitzen und daß ſie fernerhin wegen ihres geringen Aktions
radius zurzeit immer noch darauf angewieſen ſind an den
Küſten entlang zu fahren ſo iſt damit ſchon zur Genüge be
wieſen wie geiſtvoll der Gedanke des britiſchen Admirals iſt
Wenn Sir Percy Scott mit ſeinen UBooten denen jeder Han
delsdampfer von halbwegs anſtändiger e e neera aus
reißen kann wirklich Englands Seeherrſchaft ſtabiliſteren will
dann Gnade ihr Gott

Admiral Sir Perey Scott hatte ſich MaiJuni 1914in Wort und Schrift in England für dte Bovte ein
So wie der Kraftwagen das Pferd von der

e vertreibt ſo das U Boot das Großkampffchiffvon der See Und über die Aufgaben und Leiſtungen
der Bopte ſchrieb er

Sei es Tag oder Nacht gutes oder ſchlechtes Wetter die
Unterſeeboote müſſen ausfahren und nach Beute ſuchen Fin

ſie ſie ſo iſt ſie verurteilt Kein Pardon wird gegeben
Die UBootleute können nicht an Bord des feindlichen Schiffes

n und es wie in alten Zeiten als Priſe nehmen Sie war
n nur bis die Beute ſinkt wenn der Torpedo ſein Ziel er

reicht Dann kehren ſie heim ohne auch nur die Zahl dermenſchlichen Weſen zu kennen die ſie auf den Grund der See
ſandten

Das i die engliſche Auffaſſung vom rück
ichtsloſen Bootkriege durch einen aner
annten Fachmann Er ſchrieb auch am 16 Juli 1914

in der Times Sobald britiſche oder neutrake Schiffedie Krlegegebtet Antündi ung die als ſolche vollkom
men zu billigen iſt mißachten ſo kann nicht an

nen werden daß dieſe Schiffe friedlichen Zwecken
enen

Das Hauptorgan bes Bovikrieges beiuns die Deuiſche Tageszeitung dachte da
mals ganz anders Sie ſchrieb am 20 Juli 1914 unter
der Ueberſchrift Das Unterſeeboot als Handelszer
ſtörer nachdem darauf hingewieſen worden war daß

von engliſcher eine genauo wie Amiral tt urteilt als pung hinreichend
r jede ungehinderte Betätigung der Boote auch

gegen Neutrale erachtet würde
Wir können uns dieſer Anſicht nicht anſchließen und glau

ben vielmehr daß ein e n verſenktes neutra
les Handelsſchiff die Welt in Waffen bringenwürde e en Staat deſſen BVoote t
e z en Tat nis ma olIlte neden in der Leit wie vor wo jederGeſ komme ohne alle e ee n Se r nder dente ird aber e anun n mer eden als eine Sinn der neutralen Sciſehrt on dent

nur an den Bu ZwiſchenfallSolchen wurde bald nachheru h



Raum mehr ben Aber auch die britiſchen Fachleuke
verſtanden die Zeichen der Zeit nicht Einen Grund da

ſur daß die hohen Seeoffiziere ſ nicht für das U Boot
egeiſtern mögen gab am 5 Mai 1917 New Statesman

an Das Blatt ſagte Viele Leute fragen warum
werden immer Dreadnoughts gebaut Es mag
allerhand Antworten geben Die aber die ſich dem be
cheidenen Laien aufdraängt iſt die dar ältere Offiziere

eadnoughts und jüngere Offiziere Boote kommandieren daß die Baupolitik der Admiralität in den Hän
den älterer Offigiere ruht und daß es für einen Flick

natürlich iſt zu glauben nichts geht über
eder

Bei uns wares ähnlich Hören wir Herrn
v Tirpitz Er ſprach am 11 Mai 1904 im Reichstag

Daß die U Boote an der ganzen maritimen St
tuationviel ändern werden insbeſondere an der Frage
welches das Wichtigſte iſt um einer Flotte und Marine See
geltung zu edgaen das glaube ich nicht Jchglaube wenn auch die erf che mit den UBooten günſtig aus
fallen daß ſie wohl zu gewiſſen lokalen und ſekundären Zwecken
dienen können eine große Umwälzung aber werden ſieniemals hervorbringen wenn nicht n große techniſche
Mankos beſeitigt werden und ſpeziell die Frage des Sehensunter Waſſer in weit höherem dahe gelöſt wird als es bisher
der Fall geweſen iſt

Seit dieſem r waren für die weiteſten
Kreiſe die U Boote blind Auch Nauticus mußte die
Anſicht halbamtlich verbreiten Man iſt zwar innerlich
überzeugt daß das mit Blindheit geſchlagene Boot
ewig blind bleiben wird Und dabei war ſchon
ſeit Ende der 90ergahre das U Boot durch
e Periſkop auf mehrere Seemeilene hen d Aber dies Geheimnis war anhicht an das Reichsmarineamt gelangt

den doch Verſuche zugeſagt
Am 15 g7ruar 1905 meinte Herr v Tirpitz es

ſei bisher nicht angängig geweſen ſich mit Verſuchen
mit U Booten eingehender zu vefaf en Die Durchf

einend noch
ber es wur

rung des Flottengeſetzes ſei finanzie und perſonell recht
ſchwierig Die Unterſeeboote hätten eine ganze Anzahl
roduktiver Offiziere erfordert die zurzeit beſſer für die

Torpedowaffe Verwendung finden
Unſer erſtes Boot wurde endlich am 14 Dezember

1906 in den Dienſt geſtellt die Kruppſche Germania
werft hat es gebaut es uſer e gleich und tat
dauernd Dienſt bis 1918 Unſer zweites ſchwamm am
18 Juli 1908 fertig

Jn vier langen Jahren ganze zweiBoote
Die erſten Boote der Germaniaga

Werft ſind nach Rußland gegangen Kapp
Karras und Kambala Die erſten Motoren der Ma
ſchinenfabrik Augsburg Nürnberg MAAN vier lei
ſtungsfähige Dieſelmotoren 1905/06 nach Frankreich
Erſt im Auguſt 1910 wurde der erſte Probe Dieſelmotor
der AAN von der deutſchen Marine abgenommen

Am 13 Dezember 1907 meinte Herr v Tirpitz in
der Budgetkommiſſion des Reichstags u

Die Marineverwaltung iſt von der Preſſe häufig ange
griffen worden daß ſie mit dem Bau von UBooten zu lange ge

ert habe Jch glaube aber nicht daß die
Boote eine umwälzende Wirkung auf denSeekrieg werden dazu ſind ihrer Brauchbar

keit zu enge Grenzen geſteckt Die Angriffe der Preſſe
können uns nicht von unſern wohlerwogenen Stand
punkt verdrängen Die Frage der UBoote befindet ſich
noch im Verſuchsſtadium

Bei diefer Anſicht blieb der Staatsſekretär Kein
der Preſſe kein Bitten und Drängen im Reichs

tag

Die verfolgte Anſchulö
Das hieſige Blatt für Volksverhetzung das

VolksblI greint und flennt darüber daß wir uns
erlaubten in der Tonart die dieſem Blatte gegenüber
allein angebracht iſt auf die Folgen hinzuweiſen die
ſeine ſtändige wüſteſte Hetze haben muß Um nun
wenigſtens etwas erwidern zu können klammert ſich
das Blatt daran daß in dem erſten Artikel der Saale
Ztg von blutigen Februartagen im zweiten aber
von den ſchweren Tagen im März geſprochen worden
war Daran knüpft das Blatt dem Wahrheitsliebe nun
einmal ein Greuel iſt erfreut den Satz Mit der
Wahrheit hat man es in der Saale Ztg eben niemals
genau genommen Das Blatt hat wieder einmal kein
Empfinden dafür welchen kindlich lächerlichen Satz es
damit niederſchrieb einen Satz der auch für den ver
hetzteſten Arbeiter des komiſchen Beigeſchmacks nicht
entbehren wird Wir hatten in Halle nicht nur im März
ſondern auch im Februar und Januar ſchwere Tage
Für alle anſtändigen Menſchen iſt es wohl nicht er
forderlich daß wir noch einmal alles aufzählen was die

ter haßt Halles in jenen Monaten durchmachen
mußte

Dann aber ſpielt das Volksbl die verfolgte Un
ſchuld Dies Kind kein Engel iſt ſo rein laßt s eurer
Huld empfohlen ſein Es will nach einer ganzen
Serie pöbelhafter perſönlicher Angriffe mit einem Male
alles nicht ſo böſe gemeint haben Volksverhetzung
will es nie getrieben haben Das Blatt in dem das
Wort Bluthunde zu Hauſe war das die Volksleiden
ſchaften in unerhörteſter Weiſe aufwühlte dem man mit
Recht nachſagen darf daß die Verfaſſer eines Teiles
ſeiner Artikel mit zu den intellektuellen Urhebern des
Blutvergießens in Halle gehören arbeitet jetzt in höchſt
komiſcher Manier nach dem Motto Haltet den Dieb
und meint die Saale Ztg hätte Volksverhetzung
getrieben Das war wenigſtens mal ein gut ſparta
kiſtiſcher Witz als Unanſtändigkeit wollen wir dieſen
Scherz gar nicht einmal werten Die Saale Ztg und
Volksverhetzung Gerade jenes Blatt das unter dem
Größenwahnſinn eines Kilian am meiſten zu leiden
hatte das mehrfach geſtürmt wurde dem das Papier im
November geraubt werden ſollte in dem Geſindel wie
Räuberhorden hauſte uſw

Die verfolgte Unſchuld die ſtets nur rüpelhaft
perſönlich kämpfte der jede ſachliche Schreibweiſe eineglatte Unmöglicheelt iſt greint jetzt darüber daß an ge

wiſſe Erlebniſſe in Rumänien erinnert wurde

neneFriedrich Kaumann
Wir müſſen überhaupt nicht zulaſſen daß dte

intereſſes allein bemächtigt ſei es Religion oder
Vaterlanösſinn Dieſe Dinge gehören allen
am beſten aber werden ſie aufgehoben ſein bei
wahrhaft innerlich freien Männern r
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Rechte ſich eines großen und unverlierbaren Volks

I

und Frauen

plötzlich ſo ſchwach geworden daß es von der Behaup
tung intimer Beziehungen mit dem Verbrecher Hartung
nichts mehr weiß nachdem wir den Schreiber der
Volksblatt Behauptung einen ehrloſen Lumpen

nannten für den Fall daß er ſeine unerhörte aus den
Fingern geſogene Darſtellung nicht vor Gericht beweiſt
Auch hier zeigt das Volksbl nur wie es die Wahrheit
mit Füßen tritt Wenn das jedoch der letzte grobe
Schwindel des Blattes ſein ſollte wenn es zu einer
anſtändigen ſachlichen und unperſönlichen Kampfes
weiſe kommen will wir werden die erſten ſein die
darüber Freude empfinden Aber wer glaubt noch
daran

Die militäriſche Lage im Baltenlandö
WTB Mitan 5 September Die Preſſeſtelle beim

Generalkommando des 6 K berichtet Ueber die mili
täriſche Lage an der BVolſchewikifront von Narva bis Varg
nowitſchi alſo am baltiſchen Abſchnitt dieſer Front haben in

Zeit die Mitauer Sonderberichterſtatter deutſcher
Blätter widerfprechende Mitteilungen gemacht Jn der
Mehrzahl der Fülle ſind die Farben zu ſtark anfgetragen
und die Dinge ſo vargeſtellt worden als ſtehe die Gefahr
eines Durchbruches der antibolſchewiſtiſchen Front und damit
eine Vedrohung der deutſchen Grenzen unmittelbar bevor
So ſchlimm liegen die Dinge nicht Dennoch aber muß dar
auf hingewieſen werden daß die Lage am baltiſchen Abſchnitt
der roten Front ernſter von Tag zu Tag wird Es ſcheim
das Prinzip engliſcher Politik zu ſein die ruſſiſchen Frei
korps an dieſer Front nur mit Worten und Verſprechungennicht aber mit Laten zu unterſtützen Ganz ſyſtematiſch hat
der engliſche Nachrichtendienſt Mitteilungen verbreitet denen
zufolge das ruſſiſche Nordkorvs des Generals Judeniiſch von
England mit allem notwendigen Heeresgerät verſorgt wor

den iſt Dieſe tendenziöſen Mitteilungen entſprechen nicht
den Tatſachen Es iſt hauptſächlich auf den maängel
haften Nachſchub zurüäükzuführen daß das
ruſſiſche Nordkorps in dieſen Tagen eine ſchwere Schlappe er
litten hat Jm überraſchendem Vorſtoß von Südoſten nach
Nordweſten durchbrachen die Roten die eſtniſche Aufſtellung
an der Welikajag erreichten Jsborſk und darüber hingus den
Südzipfel des Peipuſees und ſchnürten damit einige Abtei
lungen der ruſſiſchen Nordkorps im Raume von Pleskau ab
Die Stadt Pleskau wurde beſetzt und die ruſſiſchen Abteilun
gen gefangen oder vernichtet Die Niederlage hat in
Eſtkand große Beſorgnis erweckt Die Roten
ſtehen in der Nähe von Werra wieder auf eſtniſchem Gebiet
und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſich die ſozialiſtiſche eſtniſche
Regierung früher oder ſpäter entſchließt in Friedensvrler
handlungen mit Moskau einzutreten Damit wäre das
Schickſal des ruſſiſchen Nordkorps des Generals Judenitſe
ſo gut wie beſiegelt und enttäuſcht über England würde er
wohl gezwungen ſein ſeine Operationen vollkommen einzu
ſtellen Am lettiſchen Abſchnitt herrſcht zur Zeit noch Ruhe
aber es liegt wohl auf der Hand daß die Roten ihren An
griff für den Zeitpunkt vorbereiten wenn wie ſie hoffen
das deutſche Korps des Grafen von der Goltz Kurland ge
räumt haben wird Die Drohung die dieſes Korps obgleich
es längſt aus der Fronk gezogen iſt für die Roten immer
ch bedeutet darf nicht unterſchätzt werden Jn den letzten
Tagen hatten ſich Gerüchte verbreitet als ob die Litauer
Dünaburg und die Polen Polotsk genommen hätten Das
Gerücht über den litauiſchen Erfolg hat ſich nicht bewahr
heitet Was die 227 und Polotsk anbelangt ſo ließ ſie
darüber bis zur Stunde Genaueres nicht feſtſtellen Meſ
ger e darüber aber wohl klar ſein müſſen daß der Kampf
der Polen gegen den Volſchewismus eine egoiſtiſche Trieb
eder hat Unter dem Vorwand den Volſchewismus zu Fe
ämpfen ſetzen ſich die Polen in Weißrußland feſt Ueber

die Grenzen dieſes Landes hinaus dürfen ſie ſchwerlich gegen
Moskau vorrücken Den polniſchen Ausdehnungedrang

unterſtützt c ebenſo wie es die Polen hindern würde
hen ahr ernſtlich und entſcheidend zu Leibe zu

n e
Moskau an Perſſen

Helſingfors 3 Sept Jn einem Mos
kauer Funkſpruch an Taſchkent heißt es
An die Arbeiter und Banern von Perſien

Während des ganzen letzten Jahrhunderts behan
delten ch die t und engliſchen Regierungenwie ein verſklavtes Volk indem ſie den Umſtand

unutze machten daß das r ſo mächtige Volk Per
ens unter dem unerträglichen Joch ſeines deſpotiſchen

und ſeiner lüſternen und vergnügungsſfüchtigen
Herrſcher den äußerſten Grad von Elend und Erniedri
gze erreicht hatte Die gen Räuber und die

ten des u dauer Eroberungenl erniedrigten Euch zu einem immer tieferen
Grad Skläverei Jn Rußland herrſchte die unbe

te Macht des autokratiſchen Zaren in England
a und herrſcht auch heute die Macht einer

oll allmächtiger und kapitaliſtiſ äuber

e 53 We zfande n bezug au en in ew wiſt mUnandet der ngt rin beſtand wem es am beſten ge
linge Euer Land auszuplündern und es unter dem Joch
u er Dann kam der Tag an we ſich die

u und in nnerſ ener Lerſu unerträglichen hundertjähri geſerzder unbegrenzten t ſowohl der 5 als auch
der len Blut amſer und Bedrücker abzuſchütteln
Die Vorkämpfer für die Freiheit Perſiens endeien auf
dem von Teheran und ſpäter in Täbris Aber

roße ru ution brach aus Eine der erſten
komiſch Das Gedächtnis dieſer verfolgten Unſchuld iſt

die
Höchſt r r Sowjetregierun rendgebung daß jede Nation ob gr klein obwar W

ungaßhängig oder mit einem anderen Staate verbunden
frei über ſich e verfügen und keiner anderen Macht
ewaltſam verpflichtet werden kann Was Perſien anLetrifft ſo a Kamerad Trotzki in ſeiner Note vom

14 Januar 1918 dem perſiſchen Volke feierlichſt bekannt
daß alle Geheimverträge zwiſchen Rußland England
und anderen Mächten in bezug auf Perſien von Ruß
land aufgehoben ſeien und daß das ruſſiſche Volk Per
en alles das wiedergebe was ihm von den Generalen
es Zaren abgenommen war Die perſiſche Regiernug

erklärte ihrerſeits alle dieſe Verträge als ungültig Es
ie7 als ob für das perſiſche Volk ein neues freies
eben beginnen ſollte Aber es kam anders Jm Juah

ling des Jahres 1918 beſetzten die u Truppen
nach und nach das ganze Reich Perſien Die Eugläuber
verſprelhen Perſien zu ränmen ſobald dje Türken end
gültig aus dem Lande getrieben wären und das Land
für alle Requiſitionen die von den engliſchen Truppen

ehe wurden zu entſchädigen Die Note der
engliſchen Regierung vom 12 März welche dieſe Ver
prechungen enthielt wurde am 14 März in der perſi
chen Zeitung Baab veröffentlicht Die Engländer

verſprachen obgleich niemand ſie darum erſucht hatte
dem perſiſchen Volke nach dem Kriege bei dem Wieder
aufbau ſeines zuſammengebrochenen wirtſchaftlichen
Lebens behilflich zu ſein Statt deſſen machten ſie die
perſiſche Bevölkerung zu ihren Sklaven

Nachdem die engliſchen Kapitaliſten zuſammen mit
den Kapitaliſten Frankreichs und Amerikas ihren Welt
rivalen den deutſchen Jmperialismus vernichtet haben
und jetzt ihren Sieg feiern halten die Kapitaliſten Eng
lands den Zeitpunkt für günſtig unwiderruflich und
endgültig ihre Hand das ganze perſiſche Reich zu
legen Perſien wird dadurch aus der Zahl der nnab
hängigen Länder ansgeſchaltet ſein Volk iſt kein freies
mehr denn ſeine eigenen Deſpoten und Bedrücker er
halten Geld von England und machen ſich zu deſſen be
zahlten Dienern Wie ein ſchweres Gewicht werden ſie
auf dem perſiſchen Volke laſten aber dabei doch die
Vente der noch größzeren Beſtie der Welt des engliſchen
Kapitalismus bleiben der dem perſiſchen Volke den
letzten Blutstropfen ausſaugen wird

Wüſtes Treiben der Polen in Weſtpreußen
Danzig 5 September Die Polen in Weſtpreu

ß en verhalten ſich zurzeit vollkommen paſſiv und richten ihr
ganzes Augenmerk auf einen pompöſen Empfang der dem
nächſt zu erwartenden Veſatzungstruppen Dagegen entfal
ten ſie in der Umgebung von Danzig eine rege Agita
tionstätigkeit Die deutſchfeindliche Bevölkerung
von Czerſtk ſteht auf dem Standpunkt daß die deutſche Regie
rung nichts mehr zu befehlen habe und alles erlaubt ſei
Fine Räuberbande von 6 Perſonen die in der Tuchler
Heide ihr Unweſen trieb wurde verhaftet Sie hat acht
ſchwere Raubüberfälle und einen Mordverſuch ein
geſtanden Zuletzt hat ſie auf offener Straße am hellen Tage
vier Forſtbeamte gezwurgen 71 000 Mk Forſtkaſſengelder
herauszugeben Bei einem Raub in Schliewitz fielen der
Bande Geld und Waren im Werte von über 60000 Mk in
die Hände Mehrere Förſter und Oberförſter ſind
von der Bande ermordet worden Sehr trübe Ausſichten
eröffnen ſich in Karthaus wo die überwiegende polniſche Be
völkerung konſequent die deutſchen Kaufleute boykottiert
In einer politiſchen Verſommlung erklärte ein polniſcher
Beamter die deutſchen Beamten ſollten nicht etwa glauben
daß man ſie behalten werde Die Poien hätten ſelbſt eigene
Beamte genug Jm übrigen macht ſich aber auch unter den
Polen ſelbſt bereits der alte Parteihader bemerkbar Die
Arbeiter proteſtieren gegen die Einräumung von politiſchen
Wachtbefugniſſen an Staroſten und Schlachzizen die ſie wie
früher bedrückten und knechten würden Beachtenswert iſt
auch die Tatſache daß viele junge Polen nach
Deutſchland beſonders Weſtfalen auswandern un
nicht in die Haller Armee eingereiht zu werden

Das Wiener Kabinett für Annahme öes Vertrages

WTB Wien 5 September Der Kabinettsrat be
chloß nach der Beratung des Friedensvertrages ſolidariſch
er Nationalverſammlung die Annahme zu empfeh

len Der Hauptausſchuß z näch dem Bericht des
Staatskanzlers Renner der Nationalverſammlung den An
trag zu unterbreiten den Leiter der Friedensdelegation zur
Unterzeichnung des vorliegenden Vertrages zu be
auftragen

Die großdeutſche Vereinigung beſchloß dagegen einſtim
mig die Zuſtimmung jur Unterzeichnung des Friedensvertra
ges abzulehnen

Beim Landeshauptmann von Deutſch Böhmen fand heute
eine über die Stellung derjenigen Landesvertre
tungen ſtatt die durch den Friedensvertrag territorrial be
troffen werden Jin Namen der Landesverſammlungen
überreichten die betreffenden Landeshauptmänner eine Kund
gebung für den Hauptausſchuß in der ſie nochmals vor aller
Welt gegen dieſen Frieden der Gewalt feierlichSerwahrug erheben und erklären daß die durch
einen ſolchen r edensvertrag unter die Fremdherrſchaft ge
zwungenen vier Millionen Deutſchen für immer
währende Zeiten auf ihrem Selbſtbeſtimmungs
recht als der einzig möglichen Grundlage der moderney
Staatenbildung beſtehen

Entente Forderungen und Druckmittel

Rotterdam 5 September Die Morning Poſt
meldet aus Paris Das Ultimatum der Entente an Deutſch
land iſt im Rat der Alliierten einſtimmig gefaßt wor
den Der Beſchluß erfolgte auf Antrag Frankreichs
nach mehrtägigen Beratungen Maßgebend für ſeine Durch
bringung war die Ueberzeugung daß die finanziellen Ver
pflichtungen Oeſterreichs gegenüber den Alliierten nur ohneben de an Deutſchland unbedingt ſicherzuſtellen ſeien

Eine Lyoner a War e beſagt daß Marſchall
337 am Mittwoch in Paris eingetroffen iſt um an den

ratungen des Alliiertenrates teilzunehmen Die miliäriſchen Maßhßnahmengegen Deutſchland wie
den in den nächſten Tagen ekieet obwohl nieman Lwrun

fle des S ent ctand die beſriſtete Forderung der Alliier
annimm
Während die meiſten fran öſ ſchen Blätter auch die ſo

liſtiſchen bis jetzt eines Urteils über die Rote des
ſten Rates der Niierten wegen der öſterreichiſchen

Fran enthalten haben bemerkt der Figaro kurz
gehen der Alliierten und das Ultimatum zeige Deutſch

in welcher Weiſe der Friedensvertrag eführtland durchgwird Wenn Deu ſeine Verpflichtung nicht ſtrikte
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